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Liebe Minigolffreunde,

als Kernpunkt für die funda-
mentale Arbeit im DIYV der
nächsten Jahre ist die Ausbil-
dung auf al len Ebenen obers-
tes Gebot. Hier brauchen wir,
n e b e n  9 u t  q u a l i f i z i e r t e n
Schiedsrichtern und Turnier-
leitern, insbesondere in jedem
V e r e i n  m i n d e s t e n s  e i n e n
bestens geschulten vereins-
tiainer, der den angestrebten
und - da bin ich sicher - auch
a u f  u n s  z u k o m m e n d e n
l.4itgliederzulauf dann effektiv
zu  dauerha f ten  M i tg l i ede rn
,,verarbeiten" kann.

Um nicht falsch verstanden zu
werden, ich ziehe vor jedem
den Hut, der sich für ein noch
so kleines Amt in den Landes-
veöänden zur Verfügung stellt
und habe großen Respekt vor
der Vielzahl unserer ehrenamt-
l ichen Funktionäre.

Aber, wir dürfen andererseits
se lbs tk r i t i sch  auch  n i ch t
da rübe r  h inwegsehen ,  dass
nun einmal viele Informationen
le tz tend l i ch  n i ch t  be i  a l l en
Spielem ankommen. An einer
Verbesserung müssen wir kon-
sequent und ohne Vorbehalte
gemeinsam arbeiten.

zusammen mit meinen Prä-
s id iumsko l l egen ,  übe rzeug t
bin, dass wir mit viel lYut und
Energie in den letzten lahren
e inen  e r fo lg  re i chen  Image-
Umschwung eingeleitet haben,
der in kleinen Trippelschrit t-
chen in dieser Form gar nicht
möglich gewesen wäre. Auf
B u n d e s e b e n e  s i n  d  w i r
inzwischen in den meisten Be-
reichen seh.gut aufgestellt, die
Finanzen gestalten sich zuneh-
mend übersichtl icher und solF
der was bei vielen Projekten
je t z t  noch  feh l t ,  i s t  d ie
f lächendeckene und aus inne-
rer Überzeugung kommende
Unte rs tü t zu  n9  d  u rch  d ie
Landesverbände und leEtl ich
durch die Vereine direkt.

Gerne will ich den konkreten
Anfang machen und im Sinne
einer offensiven Offentl ich-
ke i t sa  rbe i t  a  l l en  M in igo l f -
vereinen den direkten Dialog
anbieten. 14ichaela lvlohr, unse-
re neu gewählte Referentin für
Offentlichkeitsarbeit, wird das
Projekt koordinieren und ab
sofort Anmeldungen der Ver-
eine entgegennehmen, die an
e inem geme insamen  Abend
u n d  e i n e m  p e r s ö n l i c h e n
Gedankenausausch interessiert
stno.

Ich bin sicher, dass diese Akti-
on in hohem Maße dazu bei-
tragen wird, dass dieArgumen-
te der Basis im Präsidium mehr
präsent sind und auch die Re-
formen des Präsidiums an der
Basis bundesweit wesentl ich
besser verstanden und akzep-
t iert werden.
Ein Verein pro lvlonat ist mein
geplantes Pensuml
will Euer Verein der erste sein?

Euer

Dr. Gerhard Zimmermann
DMV-Präsident

Und ebenso dringend benöti-
gen wir einen oder mehrere
kompetente Ansprechpartner,
im Sinne von,,der ist immer
da" und "der kann mich moti-
v ie ren " .  D ie  j e t z igen  Aus -
bi ldungsstrukturen, inklusive
der personellen Ausstattung,
sind hierfür noch gänzlich un-
geeignet.
E ine  Bo tscha f t ,  d ie  i n  s i ch
schlüssig ist und große Aus-
sicht auf Erfolg hat, hat derzeit
noch lange keine echte Chan-
ce, beijedem Verein und sei-
nen Mitgl iedern in vol ler Ereite
mit al len unterstützenden Ar-
gumenten auch anzukommen.
Der bürokratische und Perso-
nal schluckende Apparat der
Landesverbände nimmt wie ein
Puffer, teilweise sogar gewollt,
aber meistens unbeabsichtigt,
den nötigen und bereits einge-
leiteten Reformen den Drive.

Durch die unübersehbare Des-
information entsteht mit 9ro-
ßer Eigendynamik, hervor9eru-
fen durch das grundsätzl ich
überdurchschnitt l iche Engage-
ment unserer aktiven Vereins-
m i t g  l i e d e r n ,  f ü r  u n s e r e n
Minigolfsport einerseits, aber
abgesetzt von der konkreten
DMV-Veöandspolitik, in kleine-
ren oder größeren Insider-
zirkeln vielerorts ein eigenes
Süppchen, das - so paradox es
kl ingen mag - in den meisten
Fällen sogar in sich nachvoll-
ziehbar und mit positiven Merk-
malen versehen ist.

ABER ES PASST EBEN HÄUFIG
DANN ALLES NICHT MEHR ZU-
SAMMEN! FRUST MACHT SICH
BREIT!...8EI ALLEN!

Ich stel le mich gerne dieser
komplexen Problematik, da ich.
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